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für Schülerinnen
der 9. und 10. Klasse

ab 1. März 2004
am Institut für Informatik 

der  Humboldt-Universität zu Berlin
Rudower Chaussee 25

12489 Berlin

Montags 

von 15.30 – 17.00 Uhr 

TREFFPUNKT

am 1. März 2004 : 
Eingangsbereich

Johann von Neumann-Haus 

2.  Schulhalbjahr 2003/2004
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Neue Neue 

„Informatik„Informatik--Arbeitsgemeinschaft“ Arbeitsgemeinschaft“ 

für Dich und mit Dir!für Dich und mit Dir!

Wenn Du in die 9. oder 10. Klasse gehst, dann Wenn Du in die 9. oder 10. Klasse gehst, dann 
komm vorbei und bringe Deine Freundin auch komm vorbei und bringe Deine Freundin auch 

gleich mit!gleich mit!

Wir treffen uns Wir treffen uns 

am 1. März 2004 am 1. März 2004 
um 15.30 Uhr  um 15.30 Uhr  
am Eingang am Eingang 

des Johann von Neumanndes Johann von Neumann--Hauses Hauses 
RudowerRudower Chaussee 25  Chaussee 25  

12489 Berlin 12489 Berlin 

Ich warte auf Euch! Ich warte auf Euch! Eure Kursleiterin,
Eileen 

hilgeshilges--uni@uni@gmxgmx.de.de

******
Informationen / Anmeldung:Informationen / Anmeldung:

gutschegutsche@@informatikinformatik.hu.hu--berlinberlin.de.de
Fax: 2093Fax: 2093--3045        3045        
Tel: 2093Tel: 2093--54685468

******
„Mehr Frauen in die Informatik!”

Ideen-Werkstatt  zur Studienwahl, zum Studium und Beruf am 
Institut für Informatik an der Humboldt-Universität zu Berlin

Projektleiterin:  Dr. Márta Gutsche

berlin.de/~gutsche/ideen-w
erkstatt/index.htm
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WAS lernt Ihr bei uns kennen?

HTML                     und                     ROBERTA

Liebe Schülerinnen der 9. und 10. Klasse, 
Ihr habt eine neue

Informatik–Arbeitsgemeinschaft*
am Institut für Informatik der Humboldt-Universität zu Berlin!  

WANN: ab 1. März 2004 
montags (außer in den Ferien)

von 15:30 bis 17:00 Uhr

Wie funktioniert eigentlich das Internet? 
Was machen meine E-Mails, 

wenn sie meinen PC verlassen haben?
Wie wird eine HTML-Seite hergestellt? 

Braucht heute jeder eine 
Seite im Internet?

Wir werden gemeinsam  erkunden, welche 
Gestaltungsmöglichkeiten es 

gibt und Seiten 
erstellen!

WO: Rudower Chaussee 25
Haus III, 2. Etage, 

Raum 3.216

Was braucht ein Roboter zum Leben?
Kann ein Roboter fühlen? Wie kann man 

ihm das Laufen oder sogar 
das Tanzen beibringen? 

Gibt es weibliche Roboter?

Wir werden gemeinsam
dem weiblichen Roboter ROBERTA das Leben 

einhauchen und ihr
das Laufen, Tasten 

und Sehen beibringen!

TEILMAHMEVORAUSSETZUNG: Dein Willen und Interesse!
***

Weitere Informationen:  http://www.informatik.hu-berlin.de/~gutsche/ideen-werkstatt/index.htm

•unterstützt durch das Institut für Informatik der HUB und durch die Gleichstellungsbeauftragte des Stadtbezirkes Treptow – Köpenick

WANN: ab 1. März 2004 
montags (außer in den Ferien)

von 15:30 bis 17:00 Uhr

Wie funktioniert eigentlich das Internet? 
Was machen meine E-Mails, 

wenn sie meinen PC verlassen haben?
Wie wird eine HTML-Seite hergestellt? 

Braucht heute jeder eine 
Seite im Internet?

Wir werden gemeinsam  erkunden, welche 
Gestaltungsmöglichkeiten es 

gibt und Seiten 
erstellen!

WO: Rudower Chaussee 25
Haus III, 2. Etage, 

Raum 3.216

Was braucht ein Roboter zum Leben?
Kann ein Roboter fühlen? Wie kann man 

ihm das Laufen oder sogar 
das Tanzen beibringen? 

Gibt es weibliche Roboter?

Wir werden gemeinsam
dem weiblichen Roboter ROBERTA das Leben 

einhauchen und ihr
das Laufen, Tasten 

und Sehen beibringen!
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